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ven, Mocker und Pobgorz 1,80 M., durch Boten licher Schriſtlekter! . Müller in Thorn. 
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Begründet 


E Ditdeutiche 


Erſcheint täglich. Bezugspreis vierteljährlich bel Abholung von der Ge 


Ungeigenpreis: Die ſechegeſpaltene Petitzelle ober deren Naum 15 W. 
Kellamen bie Be er 8 für die abends er- 


den A tellen t alle 80 f. en: 
aber ben Ausgabeſtellen in e lpateſtens 2 Uhr nachmtttage du der Geſchaſtsſtelle. 


feet ins Haus gebracht 2,25 M., 


Zur braunichweigiichen 
Thronfolgefrage 


nimmt heute die reichsoffiziöfe „Südd. Reichs⸗ 
korreſp.“ das Wort, um ausdrücklich die völlige 
Unparteilichkeit der maßgebenden Faktoren in 
Preußen, insbeſondere vom Kaifer und Kanzler, 
zu verſichern. Sie erklärt: 

Aus der publiziſtiſchen Erörterung der braun⸗ 
ſchweigiſchen Frage darf man alles, was auf 
der Annahme einer preußiſchen Sonderpolitik 
beruht, als gegenſtandslos ausſcheiden. 
Kaiſer und Kanzler handeln in dieſer Ange⸗ 
legenheit weder als preußiſche Partikulariſten 
noch als Unitarier, wohl aber im Verein mit 
anderen berufenen Faktoren als Hüter der 
Reichsverfaſſung. Daß gerade preußiſche Amts⸗ 

ellen, vom Miniſterium des Aeußern abge⸗ 
ehen, ſchon Anlaß gehabt hätten, ſich mit der 
draunſchweigiſchen Frage lebhaft zu beſchäftigen, 
glauben wir nicht. Eine beſtimmte Kan⸗ 
didatur für Braunſchweig, ſei es als Pro⸗ 
viſorium oder als Definitivum, i ſt von Preu⸗ 
Ben aus nicht betrieben worden, 
londern die Richtſchnur war von Anfang an, 
die Braunſchweiger, ſoweit dies nach der 
Natur der Sache möglich ift, ihre Ange⸗ 
legenheitohnefremde Beteiligung 
regeln, überhaupt jede bundesfreundliche 
Rückſicht walten zu laſſen, die mit dem Reichs: 
intereſſe vereinbar erſcheint. Dieſen Eindruck 
wird der braunſchweigiſche Staatsminiſter Dr. 
. Otto aus ſeinen Unterredungen mit dem 
Reichskanzler mit fortgenommen haben, und 
der braunſchweigiſchen Landes verſammlung wird 
in der Achtung vor der Selbſtändigkeit ihrer 
Entschließungen eine Einwirkung des nationalen 
Sinnes zuteil werden, womit ſie ſich zur Treue 

gegen das Geſamtvaterland bekannt hat. 

Dieſe hochofftziöſe Verſicherung, deren 
Loyalität nicht wohl wird angezweifelt werden 
nen, erleichtert die Löſung der ſchwierigen 
Frage um ein Weſentliches. Die Braunſchweiger 
werden ihre Intereſſen, wenn ſie wiſſen, daß 
wirklich freie Hand und freie Wahl haben, 

er am beſten zu wahren verſtehen. 


Die Wirte und die Fleiſchnot. 
Mittwoch nachmittag in Köln abgehaltene, 
ſehr ſtark beſuchte Delegiertentag des rhein i ſch⸗ 
weſtfäliſchen Wirtevereins beſchloß, 
amtliche Reichstagsabgeordneten von Rhein⸗ 


Der 


nd und Weſtfalen aufzufordern, ſofort nach 
nberufung des Reichstags einen Dringlich⸗ 
Santrag einzubringen, der verlangt, daß die 
renzen angeſichts der fortſchreitenden 
Fleſchverteuerung für lebendes Vieh ge⸗ 
fnet werden, da eine weitere Steigerung 

der Fleiſchpreiſe nicht aufzubringen fei, be, 
ſonders der Wirteſtand ſie nicht tragen könne. 
Fleiſchtruſt⸗Beſtrebungen in Deutſchland. 

di der Abſicht, einen Fleiſchtruſt für 
deutschland ins Lebens zu rufen und auf 
ieſem Wege die Ausſchaltung des Zwiſchen⸗ 
Vundels zu ermöglichen, ſoll ſich, wie die Deutſche 
| Sleijcper- Zeitung angeblich auf Grund unan⸗ 
lechtbarer Geheimdokumente behauptet, die 
agrariſche Zentrale für Viehver⸗ 
8 wertung tragen. Das Blatt weiſt zunächſt 
5 el die Verſuche mit eigenen Schlacht- 
bauer n hin, welche die Zentrale in Brom- 
0 9 und Dirſchau unternommen habe. Dann 
ders befinde ſich in einem Schreiben des Lan⸗ 
Ökonomierats Ring an den Landwirtſchafts⸗ 

8 niſter vom 26. Juli dieſes Jahres folgender 
dat: „Gleichzeitig erlauben wir uns noch zu 
ſtemerken, daß uns ganz direkte Anträge ge⸗ 
0 . worden ſind, die darauf hinausgehen, 
nt amerikaniſchem Gelde in Deutſch⸗ 

| einen Fleiſchtruſt in Szene zu 
weden. Da dieſe Anträge ſehr ernſtlich ge⸗ 
q int find, find mir zunächſt darauf einge⸗ 
Y angen und hoffen, auf dieſe Welſe noch 
das des zu lernen.“ Damit ſei, ſo ſchließt 
dus genannte Fachblatt, dargetan, daß der 
nd der Landwirte reſp. die Zentrale für 


1 
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Viehverwertung nach wie vor darauf ausgehe, 
die Fleiſchverſorgung Deutſchlands zu mono: 
poliſieren. 

Die antimilitariſtiſchen Beſtrebungen 
der Solzialdemokratie werden auf Verlangen 
des preußiſchen Kriegsminiſteri⸗ 
ums in ganz Deutſchland ſorgſam überwacht. 
Im vorigen Jahr hat der Jenaer Parteitag 
beſchloſſen, „in öffentlichen Verſammlungen und 
durch Flugblätter die Militärpflichtigen über 
ihre Rechte aufzuklären“, wobei von einem 
Delegierten empfohlen wurde, zu dieſem Zwecke 
die Rekrutenabſchiedsfeſte zu benutzen. Da 
nun das Kiiegsminiſterium vermutet, daß bei 
dieſer Gelegenheit Heereseinrichtungen verun⸗ 
glimpft und die künftigen Rekruten zum Un⸗ 
gehorſam gegen Befehle ihrer Vorgeſetzten ver⸗ 
leitet werden könnten, hat es die Regierungen 
der Einzelſtaaten erſucht, die bei jenen Ver⸗ 
ſammlungen und Feſten gehaltenen Anſprachen 
möglichſt genau feſtſtellen zu laſſen. 

Ein Mißerfolg der „Genoſſen“. In der 
bedeutenden Trachenberger Tabak⸗ 
induſtrie verſuchte der ſozialdemokratiſche 
Tabakarbeiterverband eine Lo hn bewegung 
hervorzurufen. Die einberufene Verſammlung 
blieb wegen ſchlechten Beſuches ergebnis los 

Zum Breslauer Krawallprozeß. Wie 
ein Telegramm meldet, verhandelt am 15. d. 
Mts. das Schwurgericht in Breslau gegen den 
ehemaligen Deputierten an den Kaiſer, den 
Vorſchmied Hir ſch wegen Verufserklärung, 
tätlicher Beleidigung Arbeitswilliger und der 
Teilnahme an der öffentlichen Zuſammenrottung 
auf dem Striegauer Platz als Rädelsführer. 
Die Verteidigung hat, wie die Breslauer 


Zeitung meldet, ungefähr 50, der Staatsanwalt 
25 Zeugen geladen. 


Thorn, 5. Oktober 

— Der Vortrag über die Haushaltungs- 
und Gewerbeſchule, den am Mittwoch abend 
Fräulein Vollmar hielt und auf den wir 


geſtern wegen Raummangels nur kurz ein⸗ 


gehen konnten, ſei heute nochmals ausführlich 
gewürdigt. Die Rednerin ſprach vor einem 
zahlreichen Publikum in der Aula der Ge⸗ 
werbeſchule über die Organijation der von ihr 
geleiteten Anſtalt, ihre Aufgaben und Ziele. 
Sie führte die Gründe an, die den Staat und 
die Kommune veranlaſſen, einer hauswirtſchaft⸗ 
lichen und gewerblichen Ausbildung der weib⸗ 
lichen Jugend mehr und mehr ihre Aufmerk⸗ 
ſamkeit zuzuwenden. Sie führte ferner aus, 
d.5 Erziehung und Unterricht beſtrebt ſein 
müſſen, auch füd die Mädchen die Vorbedin⸗ 
gungen zu ſchaffen, ſich den heutigen wirtſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſen anzupaſſen. Die Haus⸗ 
haltungs⸗ und Gewerbeſchule ſucht dieſe Auf: 
gabe zu löſen, indem ſie ihre Schülerinnen teils 
in theoretiſchen Unterweifungen, teils in prak⸗ 
tiſcher Anleitung mit den realen Anforderungen 
des Lebens bekannt macht. So erhalten die 
jungen Mädchen einerſeits das nötige Rüſtzeug, 
um ſich ſelbſtändig ihren Lebensweg zu bahnen, 
andrerjeits dürfte den materiell günſtig geſtellten 
durch eigene Kenntnis der Arbeit Herz und 
Sinn für das Leben und Streben ihrer Schweſtern 
aufgehen, und ein geſteigertes ſoziales Ver⸗ 
ſtändnis zur Mitarbeit und zur Beſeitigung 
ſozialer Mißſtände auffordern. Nach einer ein⸗ 
gehenden Beſprechung der einzelnen Unterrichts⸗ 
gegenſtände ging der Vortrag auf die Be⸗ 
deutung ein, die auch die gewerblichen Unter⸗ 
richtsfächer in hauswirtſchaftlicher Beziehung 
haben. Die Rednerin vertrat die Anſicht, daß 
als eine Forderung gründlicher Allgemeinbildung 
jedes junge Mädchen feine Handgeſchicklichkeit 
ausbilden müſſe. Denjenigen jungen Mädchen, 
welche ihren Beruf auf dem Gebiet weiblicher 
Handarbeit zu ſuchen beabſichtigen, ſei es als 
Weißnäherin, Schneiderin, Stickerin, riet Fräulein 
Vollmar dringend, ihre Ausbildungszeit ge⸗ 
nügend lange zu berechnen und auf die Aus⸗ 
bildung in der Gewerbeſchule noch eine Tätigkeit 
in der Praxis folgen zu laſſen, um das ſichere 
Können und Wiſſen, das der Schulunterricht 


onnabend, 6. Oltober 


vermittelt, durch vielfeitige Erfahrung zu er⸗ 
gänzen. Andrerſeits ſei es bei der üblichen 
Arbeitsteilung in der Wäſche⸗ und Kleider⸗ 
konfektion für ſolche junge Mädchen, die bereits 
in der Praxis tätig geweſen ſind, vorteilhaft, 
ih in der Gewerbeſchule einen Ueberblick über 
das ganze Arbeitsgebiet zu verſchaffen und ſich 
namentlich die ſo oft mangelnde Sicherheit im 
Zuſchneiden anzueignen. 


Eröffnung der Anſtalt noch nicht vollſtändi 


fertiggeftellt ift, machten alle Räume einen äußerft 
einladenden Eindruck. Die Lage und die Bröße 


der einzelnen Klaſſen und Wirtſchaftsräume, 
ſowie ihre zweckmäßige, geſchmackvolle Innen⸗ 
ausſtattung berechtigen zu dem Urteil, daß die 
Stadt Thorn hier eine Anſtalt geſchaffen hat, 
die ſelbſt den weitgehendſten Anſprüchen ge⸗ 
nügen dürfte. Möge von ihr reicher Segen 
ausgehen zum Wohle der weiblichen Jugend 
aller Klaſſen unſerer Bevölkerung! 

— Der Wettervorherſagedienſt. Der im 
Laufe dieſes Sommers erſtmalig eingerichtete 
öffentliche telegraphiſche Wettervorherſagedienſt 
wird für das laufende Etatsjahr mit dem 
14. November geſchloſſen. Am 15. 
November d. J. hört ſomit der öffentliche 
Anſchlag der Wettervorherſage an allen Tele⸗ 
graphenanſtalten im norddeutſchen Wetterdienſt⸗ 
son auf, um erft im Frühjahr, fofern die 

ereitſtellung der erforderlichen Mittel durch 
den Staatshaushaltsetat erfolgen wird, wieder 
eröffnet zu werden. Die Wetterdienſtſtellen werden 
jedoch auch während des Winters auf 
Grund des ihnen täglich zugehenden umfang⸗ 
reichen Nachrichtenmaterials Wettervor⸗ 
herſagen fortlaufend aufſtellen. Dieſe Wetter⸗ 
vorherſagen können von jedermann einzeln 
oder im Abonnement gegen Erſtattung eines 
mäßigen, amtlich feſtgeſetzten einheitlichen Ge⸗ 
bührenſatzes bezogen werden. Beſtellun⸗ 


gen ſind an die nächſtgelegene Poſtanſtalt zu 


richten. Die Wetter karte des öffentlichen 
Wetterdienſtes erſcheint ebenfalls während des 
Winters täglich weiter. Der monatliche Abon⸗ 
nementspreis beträgt nur 50 Pfennig, wozu 
noch 14 Pfennig Poſtbeſtellgebühr treten. 


—Nichtverſetzte oder rückſtändigeschüler, 
die verſuchen wollen, ihr Ziel noch zur rechten 
Zeit zu erreichen, finden in der Dr. J. Wolff: 
ſchen Vorbereitungsanſtalt in 
Breslau III, Freiburgerſtraße 42, ſchnelle 
und individuelle Vorbereitung zu jedem Examen. 
In dieſem Herbſt erreichten mit Hilfe der An⸗ 
ſtalt wieder 10 Schüler ihr Ziel, während 
15 weitere Zöglinge noch in dieſem Monat 
ihre Prüfungen ablegen müſſen. 


Der erſte Luftſchiffer. 


Unſere Zeit bringt dem Luftſchiff das regſte 
Intereſſe entgegen. Die mannigfachen Verſuche, 
durch die Erfindung einer ſicheren Lenkung die 
volle Herrſchaft über den Aether zu erlangen, 

ommen einem glücklichen Endreſultate immer 
näher; große Ballonwettfahrten werden ver⸗ 
anſtaltet und das Luftſchiff wird zum modernſten 
Vergnügungsgefährt, dem ein eifriger Sport 
gewidmet ſſt. Da lenken wir den Blick gern 
zurück in jene Anfänge der Luftſchiffahrt, da 
der tollkühne Gedanke, die Luft zu durchfliegen, 


nur in wenigen genialen und wagemutigen 


Köpfen auftauchte. Der erſte Luftſchiffer nun, 
der eine wirkliche Reiſe durch die Luft wagte, 
iſt der Boulogner Chemie⸗Profeſſor Pilatre 
de Rozier geweſen, an deſſen todesmutiges 
Beginnen Corpechet im „Eclair“ erinnert. 
Pilatre de Rozier hatte ſchon am 21. Oktober 
1783 mit dem Marquis d Arlandes eine erſte 
Fahrt mit dem Luftballon unternommen, die 
bei günſtigem Winde glücklich verlief. Ein 
wahrer Taumel hatte ſich damals der Erfinder⸗ 
und Gelehrtenwelt bemächtigt. Pilatre ſetzte 
es ſich in den Kopf, mit einem Luftballon 
über das Meer nach England zu fahren, und 
er wußte wohl, daß es vor allem darauf an⸗ 
kam, den Lauf des Ballons zu regeln und zu 


n die mit großem 
Intereſſe aufgenommenen Aus führungen ſchloß 
ſich ein Rundgang durch die geſamten Räume 
der Haushaltungs⸗ und Gewerbeſchule an. Des 
großen Zuhörerkreiſes wegen wurde die Be⸗ 
ſichtigung in drei Gruppen unter Führung von 
je zwei Lehrerinnen unternommen. Obgleich 
die innere Einrichtung jetzt 14 Tage vor der 


Zweites Blatt. 


lenken. Nachdem er ſich von der Unbrauch⸗ 
barkeit aller bisherigen Lenkverſuche überzeugt 
hatte, beſchloß er, unter dem Ballon eine 
Wärmevorrichtung anzubringen, ſodaß er den 
Auftrieb beliebig vermehren oder vermindern 
konnte, je nachdem er ſtärker heizte oder eine 
Abrühlung eintreten ließ. Die außerordentliche 
Gefährlichkeit dieſer Einrichtung mußte jedem 
klar ſein. Pilatre aber ließ ſich von ſeinem 
Unternehmen durch ſolche Bedenken nicht ab⸗ 
bringen. Es gelang ihm, von dem General⸗ 
kontrolleur der Finanzen Calonne einen be⸗ 
trächtlichen Zuſchuß zu erlangen, und er ließ 
nun durch die Brüder Romain ſeinen Ballon 
erbauen. Man konnte ihn zuerſt einige Zeit 
in einem der Säle der Tuilerien bewundern, 
und im Dezember 1784 ließ er ihn nach Bou⸗ 
logne transportieren. Sein Entſchluß, mit 
dieſem Luftſchiff das Meer zu überfliegen, ſtand 
unerſchütterlich feſt. Die Einwohner von Bou⸗ 
logne waren zunächſt für das Unternehmen 
ihres Mitbürgers aufs höchſte begeiſtert. „Das 
iſt ein Mann, der zwar keine ſchönen Reden 
hält,“ ſo ſchrieb ein Zeitgenoſſe, „der aber 
einen gewaltigen Mut und eine wun⸗ 
derbare Tätigkeit entwickelt; der Ballen ſelbſt 
iſt vergoldet wie ein Kleinod; er mißt 102 
Fuß im Umkreis; jedoch wenn er nicht ſo 
ungeheuer wäre, dann wäre er die niedlichſte 
Nippesſache von der Welt, fo zierlich iſt er ge⸗ 
baut“. Pilatre wollte von den Ruinen eines 
in der Römerzeit gebauten Turmes, der 
ſich auf einer Felsklippe 200 Fuß über dem 
Meere erhob, aufſteigen. Aber widrige Win⸗ 
de und Stürme hinderten ihn daran, und ſeine 
dem Unwetter zu ſehr ausgeſetzte Maſchine 
mußte wieder ans Ufer heruntergebracht wer⸗ 
den. An windſtillen Tagen machte man Ver⸗ 
ſuche mit Probeballons, aber die Zeit verging 
und der entſcheidende Schritt konnte nicht ge⸗ 
ſchehen. Durch die fortwährenden Enttäu⸗ 
ſchungen und die ſtete nie befriedigte Span⸗ 
nung ſchlug die Stimmung gegen Pilatre in 
Boulogne ſchließlich um. Man machte ſich über 
ihn luſtig, dichtete Spottliedchen und ſatiriſche 
Epigramme auf ihn, ja man beleidigte ihn 
ſogar und behandelte ihn als „Prahlhans“, 
„Betrüger“ und „Feigling“. Aber in der 
Nacht vom 14. zum 15. Juli, als plötzlich 
ein günſtiger Wind einſetzte, trat der Luft⸗ 
ſchiffer doch ſeine gefährliche Reiſe an. Die 
Wälle der Stadt, alle Fenſter der Häuſer und 
die Straßen, die zum Meere führten, waren 
bei Anbruch des Tages mit Menſchenmaſſen 
dicht beſetzt. „Um 7 Uhr morgens“, jo ſchreibt 
ein Augenzeuge Michel Dubuiſſon, ſtieg Pi⸗ 
latre in ſeinem Ballon auf, nachdem er ſeine 
Abfahrt durch drei Kanonenſchüſſe angekün⸗ 
digt hatte. Der Ballon erhob ſich gleich zu 
einer Höhe von 4800 Klafter. Der Wind 
trieb ihn über das Meer hin, aber der Ballon 
behielt nicht lange dieſe Richtung. Er war 
noch nicht weit geflogen, als er nach dem 
Lande zurückgetrieben wurde; die Ballonhülle 
zerriß in drei Teile, das Gas geriet an der 
Luft durch die Sonnenhitze, die an dieſem Ta⸗ 
ge ſehr ſtark war, in Flammen, und bevor 
es 1/38 Uhr wurde, ſtürtzte das Ganze, vom 
Winde zurückgetrieben, in der Nähe von Vi⸗ 
nille, nahe an dem Fluſſe Vinereux herab, 
wo ſich eine Unmenge Leute verſammelt hatte 
Man fand unter den Trümmern der Maſchine 
Pilatec tot, er hatte beide Beine und Schen⸗ 
kel gebrochen, ein wenig entfernt lag ſein Be⸗ 
gleiter, der noch lebte, aber nicht lange darauf 
auch ſeinen Geiſt aufgab. Die beider verſtüm⸗ 
melten Körper wurden auf dem kleinen Fried⸗ 
hof von Vimille begraben und ein einfacher 
Gedenſtein aufgerichtet, der von ihren Beginnen 
und ihrer Todesfahrt Kunde gibt. Winden, 
wilde Roſen und grüne Sträucher umkränzen 
in jedem Jahre das vergeſſene Grab des er⸗ 
ſten Luftſchiffers. 


.. 


GEMEINNÜTZIGES 


* Die Bekämpfung der Appetitloſigkeit 
bei kranken Perſonen ſtellt oftmals eine recht 
mühevolle und nicht immer von Erfolg gekrönte 


ballons zu verfolgen haben. 


‘ 


Aufgabe dar. Während das Durftgefühl in 
den Tagen der Krankheit gewöhnlich eine mehr 
oder weniger erhebliche Steigerung erfährt, 
pflegt der Appetit — beſonders ſoweit es ſich 
dabei um die Aufnahme feſter Nahrungsmittel 
handelt — ganz entſchieden herabgeſetzt zu ſein. 
Dr. Sternberg hat nun, nach einer Mitteilung 
in der „Allgemeinen mediziniſchen Zentral⸗ 
zeitung“ dieſe Appetitlofigkeit in ganz eigen⸗ 
artiger Weiſe dadurch zu beheben geſucht, daß 
er das Durſtgefühl künſtlich ſteigerte, um es 
alsdann durch Zufuhr von nährenden Flüſſig⸗ 
keiten zu ſtillen. Der Durſt wird nun durch 
drei Momente erregt, durch Hitze, durch Trocken⸗ 
heit und durch gewiſſe Geſchmacksmittel wie 
ſalzige und ſüße Speiſen. Die Austrocknung 
der Mundhöhle erfolgt bekanntlich außer⸗ 
ordentlich raſch, ſobald die Naſe verſtopft if 
und der Atmungsſtrom nur durch den Mun 
geht. Legt man in die Naſenlöcher Watte⸗ 
bäuſche und ſchaltet auf dieſem Wege die 
Naſenatmung aus, ſo ſtellt ſich in der Tat 
ſehr bald das Bedürfnis nach Aufnahme von 
Flüſſigkeiten ein. Man kann jo bei Patienten, 
deren Appetitloſigkeit allen Bemühungen trotzte, 
die künſtliche Steigerung des Durſtes ſehr gut 
1 Ernährungszwecken ausnutzen, wofern man 
die Nährflüſſigkeiten recht kalt gibt. Waſſer 
iſt dabei natürlich ausgeſchloſſen. Zur Ver⸗ 
wendung können kommen: Milch, ſaure Milch, 
die ſogenannte erſte Sahne, Schlagſahne ohne 
Zucker, Bier. Bier mit Ei, Wein, Kaffee mit 
viel Milch, Tee mit Eiweiß, mit Eigelb oder 
ganzen Eiern u. a. m. Da man bei einer ge⸗ 
wiſſen Abwechſlung große Mengen von Nähr⸗ 
material zur Aufnahme bringen kann, ſo dürfte 
ſich die methodiſche Anwendung des Kunſt⸗ 
griffes für manche Krankheitsfälle recht wohl 
empfehlen. 


* Zum Tode verurteilt wurde der 
Fürſorgezögling Schilly, der wegen verſuchten 
Totſchlags verfolgt wurde, am Dienstag vom 
Kölner Schwurgericht. Er hatte anfangs 
September den Schutzmann Jungnickel, der ihn 
verhaften wollte, erſchoſſen. 

* Durch eine Ohrfeige getötet 
Die Gärtnerlehrlinge Kieſeweiter und Schwark. 
in Stendal gerieten am Sonnabend in Streit, 
wobei Sch. dem K. eine Ohrfeige verſetzte. 
Am Sonntag vormittag wurde K. tot im Bette 


aufgefunden. Eine Gehirnerſchütterung hatte 


dem Leben des jungen Mannes ein Ende 
geſetzt, und dieſe war, wie ärztlicherſeits feſt⸗ 
geſtellt wurde, eine Folge der Ohrfeige. Schwark 
wurde in Haft genommen. 

* Eine Luftballonfahrt mit 
Automobilverfolgung wird am Mitt⸗ 
woch, den 10. d. Mts., von Berlin aus vor 
ſich gehen. Auch Prinz Heinrich hat ſeine Be⸗ 
teiligung in Ausſicht geſtellt. An der Wettfahrt, 
an der ferner der Chef des Stabes des Deutſchen 
Freiwilligen Automobilskorps, Baron v. Branden⸗ 
ſtein, teilnimmt, werden ſich etwa zwölf Au⸗ 
tomobile beteiligen, welche vier Luft⸗ 
Der Ballon⸗ 
führer darf bei bedecktem Himmel nur 20 — 30 
Minuten außer Sicht der Erde fahren, die Zeit 
wird je nach dem herrſchenden Winde beim 
Start beſtimmt. Sieger bleibt der Auto⸗ 
mobilführer, wenn er den Ballon nach ſeiner 
Landung in 20 Miguten erreicht, andernfalls 

ehört der Preis dem Luftſchiffer. Dieſe Wett⸗ 


fahrt zwiſchen Luftballon und Automobil, den 


beiden Beförderungsmitteln der Zukunft, ſtellt 


jedenfalls ein ſportliches Ereignis erſten 


Friedrich Hinz, 
Xolzhanölung, Thorn 


empfiehlt 
geschnittenes und gebelltes Kanthalz 
Schalbretter 
Dachlatten 
Sobelbretter 
Tischlerhrotter l. Eiche, Kiefer u. Pappeln 


Eichen=Zaunpfähle 
keiterbäume 
Rüststangen 
Baumpfähle. 


aueh. Sauerkohl 


3 Pfund 25 Pfennig 


Yıkkaria - Kocharbsen 


Pfund 15 Pfennig 
empfiehlt 


barl Sakriss 


6 Schuhmacherstrasse 26. 
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Am Sonntag fand, wie unſere Leſer aus 
den Tagesnachrichten entnommen haben werden, 
in Paris der Start zur erſten internationalen 
Wettfahrt für Luftſchiffe ſtatt. Der eigentliche 
Anreger zu dieſer Wettfahrt war der ameri⸗ 


dem Pariſer Aeroklub einen Becher im Werte 
von 12 500 Frances mit der Beſtimmung über⸗ 
geben hatte, er ſollte als jährlicher Siegespreis 
einer Diſtanzfahrt im Luftſchiff dienen. Um 
den Beſitz der Siegestrophäe muß in der⸗ 
ſelben Weiſe geſtritten werden, wie einſt um 
den Gordon Bennettpreis für Automobilrennen. 
Der Becher bleibt für ein Jahr in dem Beſitze 
der Nation, von der er errungen wurde, alſo 
iſt die folgende Diſtanzfahrt in dem Lande des 
jeweiligen Siegers zu veranſtalten. Zur Teil⸗ 


P. Lahm, 
geſetzten P 


Zum Gordon Bennettrennen der Gülle. 
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nahme an der erſten i meldeten ſich 
ſofort Deutſchland mit dre Luftſchiffen und 
zwar: Ballon „Germania“, Luftſchiffer Herr 
Hugo von Habergron; Ballon „Schwaben“, ge⸗ 
Venkt von Herrn Ingenieur Scherle; Ballon 
kaniſche Sportsmann Gordon Bennett, welcher „Pommern“, dirigiert von Herrn Baron von 
Hewald. Für Frankreich, England, Spanien 
drei, für Italien und Belgien je 
Unter den beiden amerikaniſchen 
Luftſchiffen befand ſich „United States“ mit 
dem glücklichen Gewinner des aus⸗ 
reiſes. Ueber die Fahrt der einzelnen 
Luftſchiffe gibt 
Wie aus ihr h 
ſchlecht abgeſchnitten, denn keinem der deut⸗ 
ſchen Teilnehmer gelang es, den Kanal zu 
überfliegen. 


ſtarteten je 
ein Ballon. 


chen ſchändlich angegriffen haben ſoll. Die 
Türen des Befängniljes wurden mit Stangen 
der Telephonleitung eingerannt und die Ge⸗ 
fängnismannſchaft beſchoſſen. Inzwiſchen ge⸗ 
lang es dem Neger, ſich durch eine Hintertür 
in Sicherheit zu bringen. Dabei wurde ein 
Mann gelötet und eine Anzahl Perſonen verletzt. 
Mobile hat ſich noch nicht von dieſem Sturm 
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Amtliche Notierungen der Danziger Börſe 
vom 4. Oktober. 
(Ohne Gewähr.) 
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Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſagzen werden 
außer dem notierten Preiſe 2 Mark per Tonne ſoge⸗ 
nannte Fanktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer 
an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogramm 

inländiſch hochbunt und weiß 761777 Gr. 168 bis 

170 Mk. bez. 

inländiſch bunt 713-761 Gr. 159 — 164 Mk. bez 

inländiſch rot 687 766 Gr. 148-167 Nn. bez. 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch grobkörnig 711 — 744 Gr. | 
152 Mk. bez. 
Werſte per Tonne von 1000 Kllogr. 1 
inländiſch große 650-686 Gr. 154 - 163 Mk. bez. 
tranſito große 632—671 Gr. 126 — 122 Mk. bez. 
Wichen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſche 130 MR. bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogramm. 
inländ iſcher 145 158 Mk. bez. ö 
Kleie per 100 Kilogr. Weizen⸗ 8,20 - 9,20 Mk. dez. | 
Rohzucker. Tendenz: ruhig. Rendement 880 franko ö 
Neufahrwaſſer 9,30 Mu inkl. Sack Geld. 


1 


Magdeburg, 4. Oktober. (Zuckerbericht.) Korn 1 
zucker 88 Grad ohne Sach 8.859,00. Nahprrdukte, 75 . 
Grad ohne Sack 7,407.55. Stimmung: Ruhig. Brod | 
raffinade 1 ohne Faß 19,75 — 20,00. Kriſtallzucker | 
1 mit Sack — . ,. Gem. Naffinade mit Sack 
19,25 -,—. Gem. Melis mit Sack 18,75 ——,—. 
Stimmung: Ruhig. Nohzucker 1. Produktion Tranſit 
frei an Bord Hamburg per Oktober 18,80 Gd., 18,85 
Br., per November 18,50 Gd. 18,55 Br., per Dezember 
18,60 Gd., 18,65 Br., per Januar⸗März 18,75 Gd., 
18,85 Br., per Mai⸗Auguſt 19,00 Gd., 19,10 Br. 
Ruhiger. 

Köln, 4. Oktober. Rüböl loko 68,00, per Mai 
64,00. Wetter: Unbeſtändig. 


Hamburg, 4. Obtober, abends 6 Uhr. Kaffee good 
average Sontos per Oktober 37 Bd, per 
Dezember 37/ d., per März 37¾ Gd., per 
Mai 38 Gd. Stetig. ; 


Hamburg, 4. Oktober, abends 6 Uhr. Zucker⸗ 
markt. Küben-Robzuder 1. Produktion Baſis 88 Proz. 
Rendement neue Ufance, frei an Bord Hamburg per 
100 Kilo per Oktober 18,75, per Nogember 18,50, 
per Dezember 18,60, per März 18,85, per Mai 19,05, 
per August 19,30. Behauptet. 


— — —— — 


Holzverkehr auf der Weichſel. 
Bei Schillno paſſierten die Grenze ſtromab: Von 


unſere heutige Karte Aufklärung. 
ervorgeht, hat Deutſchland ſehr 


Ranges dar, das die lebhafteſte Aufmerkſam⸗ 
keit aller Sportsfreunde auf ſich lenken wird. 


»Wie „ruſſiſche Helden“ ſich im 
Ausland amüſieren. Der Ex⸗Statt⸗ 
halter Alexejew ſoll Mitte September in 
Monte Carlo 150000 Rubel im 
Spiel verloren haben. Dieſer Alexejew 
ift der Mann, der für den ruſſiſch⸗japaniſchen 
Krieg mit in erſter Reihe verantwortlich iſt. 
Obwohl er das Vertrauen des Kaiſers in 
ſchnödeſter Weiſe getäuſcht hat, geſchah ihm 
nichts, er blieb zwar nicht im Amt, aber im 
Genuß eines hohen Gehalts. Vielleicht iſt der 
Zar ſo gnädig, auch Alexejews Spielverluſte 
zu decken. 

* Das diesjährige Kaiſer⸗ 
manöver iſt — ſo erzählt ein Monöver⸗ 


bes — 


Dauer, 


Zu jeder Sageszeit 


sowohl 
beim Frühstück auf 
Brod, 
5 zum Bereiten von Suppen und Saucen 
mittags zum Kochen, Braten oder Backen 


sowie 


morgens 


abends zum Nachtessen 


also 


in jeder Verwendungsart bietet Ihnen 
für feinste Meiereibutter einen 
vorzüglichen, gleichwertigen 
aber viel billigeren Er- 
satz die beliebte 
Delikatess-Margarine 


| 


allen Truppen gejundheitlid 
vorzüglich bekommen und zwar infolge 
der durchaus kur gemäßen Lebensweiſe: Frühes 
Aufſtehen, Terrainkur von etwa 40 Kilometern, 
mehrere Fußbäder in der Neiſſe und der 
Katzbach, Wegfall des ſchädlichen Mittags⸗ 
ſchlafes und der verderblichen Federbetten, 
mehrmals kalte Duſchen bis zu mehrſtündiger 
dazu ſtrenge Diät und anregende 
Unterhaltung durch die hohen Vorgeſetzten . 


* Ein mißglücktes Lynchgericht. 
Aus Newyork wird vom 3. d. Mts. gemeldet: 
Geſtern nacht ſtürmte eine blutgierige Menge 
das Gefängnis in Mobile im Staate 
Alabama, um einen Neger zu lynchen, 
der eingeſperrt war, weil er ein kleines Mäd⸗ 


Hiſchfeld per Nachaiski 1 Traft: 615 kieferne Rund⸗ 
hölger, 92 tannere Rundhölzer. Von Franke Söhne 
per Kunicke 4 Traften: 48 kief. Rundhölzer, 10 432 
kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 800 kief. 
Sleeper, 9000 kieferne einfache Schwellen. Von Eiſen⸗ 
baum & Co. per Zieba 4 Traften: 8300 kieferne 
Balken, Mauerlatten und Timber, 793 kieferne Sleeper, 
2611 kieferne einfache Schwellen, 693 eichene Plancons, 
1687 eichene Rundhölzer, 31 eichene Hölzer, 433 eichene 
einfache und zweifache Schwellen. Von Garfinkel & Co. 
per Kanarek 4 Traften: 2060 kieferne Balken, Mauer⸗ 
latten und Timber, 721 kieferne Sleeper, 1380 kieferne 
einfache und zweifache Schwellen, 911 eichene Rund» 
hölzer, 2400 eichene Rundſchwellen, 3830 eichene ein 
fache und zweifache Schwellen. Von Weinberg & Co. 
per Cichowski 2 Traften: 1125 kieferne Rundhölzer, 
25 tannene Rundhölzer. 


(Tägl. Rundſchau.) 


Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauer⸗ 
ſche Hühneraugenmittel. Fl. 60 Pfg. Nur echt aus 
der Kronen ⸗ Apotheke, Berlin, Friedrichſtraße 160 
Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. 


Eine Jasse guter Kaffee 


ist ein hoher Genuss! 


Wenn Sie hierauf besonders Wert legen, 
empfeblen wir Ihnen unsere beliebte 


Marke Nr.3: per Pid. 1. 30 Ulk. 


B. Wegner & Co. 
Erste u. älteste Naffoe-Rüsterel u. Preühofe-Niaderlage 


Gegründet 1863, Bräckenitraße 25. 


Zum Neuießen und Reparieren 


von 


Kachelöfen nd Kochherden 


ſowie zur Ausführung aller in sein Fach schlagender Arbeiten 
empfiehlt ſich bei ſofortiger Ausführnng 


L. Müller Nachfolger 


Paul Dietrich, Töpfermeiſter, Seglerſtraße 6. 


Bekanntmachung. 


Das nachſtehend abgedruckte Ortsſtatut, betreffend die Geſund⸗ 
bens, Kommen der Stadtgemeinde Thorn, vom 24./30. April 1902, durch 
d Bezirksausſchuß zu Marienwerder am 9. Juni 1902 genehmigt, hat 
wach Gemeindebeſchluß vom 2./15. Auguſt 1905, den die Eingemeindung 
er Mocker berückſichtigenden Nachtrag, genehmigt am 11. September 1906 
und hiermit in Kraft tretend erhalten, wie folgt: e 


Ortsſtatut, 


betreffend die Geſundheits⸗Kommiſſion der Stadtgemeinde 
Thorn. 

Auf Grund des § 11 der Städteordnung für die öſtlichen Provinzen 

preußiſchen Monarchie vom 30. Mai 1853 und der 8 8 10, 11 des 

8 etzes betreffend die Dienſtſtellung des Kreisarztes und die Bildung von 

eſundheitskommiſſionen vom 16. September 1899 wird folgendes verordnet: 


1 


1. 
Für die Stadtgemeinde Thorn wird eine Geſundheitskommiſſion ge⸗ 
bildet, welche die Aufgabe hat, 
. von den geſundheitlichen Verhältniſſen des Ortes durch gemeinſame 
Beſichtigungen ſich Kenntnis zu veeſchaffen und die Maßnahmen 
der Polizeibehörde insbeſondere bei der Verhütung des Ausbruchs 
oder der Verbreitung gemeingefährlicher Krankheiten, in geeigneter Weiſe 
(Unterſuchung von Wohnungen, Belehrung der Bevölkerung u. ſ. w.) 
zu unterſtützen; 
über alle ihr von der Polizeibehörde und dem Gemeinde⸗Vorſtande 
N en vorgelegten Fragen des Geſundheitsweſens ſich gutachtlich 
N zu äußern; 
dieſen Behörden Vorſchläge auf dem Gebiete des Geſundheitsweſens 
zu machen. 


f 8. 2. 

Die Zuſammenſetzung dieſer Kommiſſionen erfolgt in Gemäßheit der 
| Beftimmungen der Inftruktion für die Magiſtrate und die denjelben unter 
geordneten Verwaltungs⸗Deputationen vom 25. Mai 1835 im Allgemeinen 
und der für Thorn geltenden Inſtruktion der ſtädtiſchen Verwaltungs- 
5 eputationen vom 8. November 1845 im Beſonderen (88 37 bis 40). Danach 
beſteht die Geſundheits⸗Kommiſſion, N 

%) aus dem Magiſtrats⸗Dirigenten als Vorſitzer und zwei Magiſtrats⸗ 
mitgliedern. 
aus drei Aerzten, darunter den Gemeindeärzten, nach der Wahl der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung; : 
aus vier von den Stadtverordneten zu erwählenden geeigneten Bürgern 
der Stadt, darunter mindeſtens 2 Stadtverordneten. 


b) 
0) 


> 83. 
Der Kommiſſion hat mindeſtens ein Bauverſtändiger anzugehören. 
Die geſetzlichen eee über die Verpflichtung zur Annahme 
und über die Befugnis zur Ablehnung von Gemeindeämtern (8 74 der 
tädteordnung) finden mit der Maßgabe Anwendung, daß die Ausübung 
er ärztlichen Praxis nicht als Ablehnungsgrund gilt. 


| Die Mitglieder verwalten ihr Amt als Ehrenamt. Die Wahl gilt 
auf ſechs Jahre 
8 5 


Außer den in Bezug genommenen Beſtimmungen gilt für die 
Kommiſſion, die vom Miniſter der Medizinal⸗Angelegenheiten und von dem 
iniſter des Innern am 13. März 1901 erlaſſene Geſchäftsanweiſung für 
ie Geſundheitskommiſſionen, insbeſondere hinſichtlich des Verhältniſſes 
um Kreisarzte, welcher in den Verhandlungen beratende Stimme hat 
und jederzeit gehört werden muß. 


6. 

In geeigneten Fällen nach Eu Ermeſſen des Vorfigenden iſt das 
Gouvernement zu erſuchen, zu den Verhandlungen Vertreter der Garniſon 
mit beratender Stimme zu entſenden und zwar einem oberen Militärarzt 
und zwei Stabsoffizieren. 


900 
Dieſes Ortsſtatut tritt mit dem Tage der Bekanntmachung in Kraft 
und beſtätigt bezw. ergänzt den früheren bezüglichen Gemeindebeſchluß 
dom 18/4. April 1901. 
Thorn, den 24./30. April 19.2. 


Der Magistrat. Die Stadtversröneten-Versammlung. 
L. S.) gez. Kersten, Stachowitz. gez. Boethke. 
I. 3555/02. 
Veorſtehendes Ortsſtatut wird gemäß $ 10 des Geſetzes, betreffend 
die Dienſtſtellung des Kreisarztes und die Bildung von Geſundheits⸗ 
ommiſſionen, vom 16. September 1899 in Verbindung mit 88 59 Abſatz 
und 11 der Städteordnung vom 30. Mai 1853 genehmigt. 
Marienwerder, den 9. Juni 1902. 


namens des Bezirks⸗Ausſchuſſes. 


Der Vorſitzende. 
In Vertretung: gez. Kretschmann. 


5 Nachtrag zum Ortsſtatut 
etreffend die Geſundheitskommiſſion der Stadt Thorn: 
2 Im 8 2 unter d iſt zu ſetzen ſtatt „aus drei Aerzten“, „aus vier 
erzten“, unter c ſtatt „aus vier von den Stadtverordneten zu erwählenden 
geeigneten Bürgern der Stadt Thorn darunter mindeſtens zwei Stadt⸗ 
verordnete“, aus fünf von den Stadtverordneten zu erwählenden geeigneten 
ürgern der Stadt, darunter einem in dem Bezirk der früheren Land⸗ 
gemeinde Mocker wohnenden und mindeſtens zwei Stadtverordneten“ 
Thorn, den 2. Auguſt 1306. Thorn, den 15. Auguſt 1906. 


Der Magistrat, Die Stad tverordneten- Versammlung. 

gez. ‚Kersten, Stachowitz. gez. Boethke. 

J. No. I. 9599/06. 

0 Vorſtehender Nachtrag zum Ortsſtatut wird gemäß § 10 des 
Geſetzes vom 16. September 1899 über die Dienſtſtellung des Kreisarztes 
und die Bildung von Geſundheits⸗Kommiſſionen in Verbindung mit den 
$ 59 Abja 3 und 11 der Städteordnung vom 30. Mai 1853 genehmigt. 
Marienwerder, den 11. September 1906. ; 

(L. S) 


Der Bezirksausſchuß zu Marienwerder. 
gez. Schack. 


D. A. II. 1146. 


—— — — [—‚—L 
h Meinen werten Kunden zur gefl. Kenntnis, daß ich vom 1. Oktober 
d. 96, ab meine Wohnung nach 


Brückenstrasse Nr. 36, 1 Treppe 


derlegt habe. 
| Indem ich für gute Handarbeit und tadelloſes Sitzen, 
pefmalen Füßen, wie Ballen, Hühneraugen pp. volle Garantie übernehme 
itte ich, mich auch fernerhin mit Aufträgen beehren zu wollen. N 
Hochachtungsvoll 


R. Lindemann, Schuhmachermeiſter. 


Wendelsteiner Baeusners 
Brennessel Spiritus 


— — 2 Flajhe Mk. 0.75 und Mn. 1.50⸗,iv 


ift ein reines Naturprodukt von eee e und 
„Blättern. Ein Haarwaſſer, das viel intenſivere Wirkung 


hat gegen 
Haarausfall, Haatrass, aun alte, Rahlköpfigkeit, 


als die bekannten, nur aus der Wurzel hergeſtellten. 
Man kaufe nie offenes Haarwaſſer, ſondern nur Original 
flaſchen mit dem geſchützten und allein ächten Bild u. Wort 
„Brenneliel“ und „„Wendellteiner Kircherl“. 

gu haben in Apotheken, Drogerien, Parfümerien, 
Friſeurgeſchäſten oder 1 

Brenu Cari Aunnius, München. 
Depots: bei Friſeur Ed. Lannoch, Drog. Anders & Co. 


N n 
Te 


L. S. 
B. n. 464. 


auch bei nicht 


e N . 


0 » 


Nähmaschinen 
für alle erdenklichen Zwecke, 


nicht allein industrieller Art, sondern auch 
für sämtliche Näharbeiten in der Familie 
können nur durch uns bezogen werden. 


Man achte darauf, 
dass der Einkauf 
in unseren käden 
| erfolgt. 


— 


Thorn, Bäckerstrasse 35. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


In letzterer Zeit find wiederholt Verſtöße gegen die Arbeiterſchutz⸗ 
geſetze vorgekommen. Wir weiſen daher auf folgende Beſtimmungen hin: 

a) Minderjährige Perſonen dürfen, ſoweit reichsgeſetzlich nicht ein 
anderes zugelaſſen iſt, als Arbeiter nur beſchäftigt werden, wenn ſie mit 
einem Arbeitsbuche verſehen ſind. Bei der Annahme ſolcher Arbeiter hat 
der Arbeitgeber das Buch einzufordern. Er iſt verpflichtet, dasſelbe zu 
verwahren, auf amtliches Verlangen vorzulegen und nach rechtmäßiger 
Löſung des Arbeitsverhältniſſes wieder auszuhändigen. Die Aushändigung 
erfolgt an den geſetzlichen Vertreter, ſofern dieſer es verlangt, oder der 
Arbeiter das ſechzehnte Lebensjahr noch nicht vollendet hat, andernfalls 
an den Arbeiter ſelbſt. (Reichsgewerbeordnung SS 107 und * Dies 
gilt für ſämtliche aus der Volksſchule ya eh gewerblichen Arbeiter 
ohne Unterſchied des Geſchlechts. Ob die Beſchäftigung als Betriebs⸗ 
beamter, Werkmeiſter, Techniker, Geſelle, Gehilfe, Lehrling, Fabrik⸗ oder 
Bauarbeiter erfolgt, iſt unerheblich. 

Ausgenommen ſind: Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken, und 
Handelsgeſchäften, Geſinde, die mit gewöhnlichen, auch außerhalb des 
Gewerbes vorkommenden Arbeiten beſchäftigten Tagelöhner und Hands» 
arbeiter, Kinder, die bei ihren Angehörigen für dieſe ohne Arbeitsvertrag 
beſchäftigt werden. 

Die Ausſtellung der Arbeitsbücher erfolgt auf Antrag oder mit 
Zuſtimmung des geſetzlichen Vertreters koſtenlos durch die Polizeibehörde. 
(In Thorn im Einwo . 

b) Perſonen, die in den Geſindedienſt treten wollen, bedürfen ohne 
Rückſicht auf das Alter eines Geſindedienſtbuches. (Geſetz vom 21. 
Februar 1872 nebſt Min.-Inſtr. Ausſtellung wie zu a.) 

o) Rach dem Geſetze vom 30. März 1903, Reichs⸗Geſetz⸗Blatt Nr. 
14, dürfen Kinder über 12 Jahre nicht in der Zeit zwiſchen 8 Uhr abends 
und 8 Uhr morgens und nicht vor dem Vormittagsunterrichte beſchäftigt 
werden. An den Nachmittagen darf die Beſchäftigung beim Austragen 
von Waren und bei fonftigen Botengängen nicht länger als 3 Stunden, 
in den Schulferien nicht länger als vier Stunden täglich dauern. Sie darf 
erſt eine Stunde nach beendigtem Unterrichte beginnen. 

Die beabſichtigte Beſchäftigung von Schulkindern iſt von den Arbeit⸗ 
gebern der Ortspolizeibehörde ſchriftlich anzuzeigen. 

Verboten iſt die Beſchäftigung von Kindern in Fabriken, Werk⸗ 
ſtätten mit Motorbetrieb, Kellereien, bei Bauten aller Art, im Fuhrwerks⸗ 
betriebe, beim Miſchen und Mahlen von Farben uſw., fremde Kinder 
unter 12 Jahren dürfen in gewerblichen und Handelsbetrieben überhaupt 
nicht beſchäftigt werden. 


Die Beſchäftigung eines Kindes iſt nicht geſtattet, wenn dem Arbeit⸗ 


geber nicht zuvor für dasſelbe eine Arbeitskarte eingehändigt iſt. 

Die Arbeitskarten werden auf Antrag oder mit Zuſtimmung der 
geſetzlichen Vertreter koſtenlos durch die Octspolizeibehörde ausgeſtellt. 
(In Thorn auf Zimmer 49 des Rathauſes, wo auch nähere Auskunft 
über Kinderbeſchäftigung erteilt wird.) 

Zuwiderhandlungen gegen das Geſetz betr. Kinderarbeit in gewerb⸗ 
lichen Betrieben unterliegen Geldſtrafen bis zu 2000 Mark eventl. bis 
6 Monate Gefängnis (88 23 bis 27 a. a. O.). 


Thorn, den 20. September 1906. 


Die Polizei = Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund der Pferde⸗Aushebungsvorſchrift vom 1. Mai 1902, 
abgedruckt im Amtsblatt Nr. 33 für 1902 findet die diesjährige 


Pferdevormuſterung 


im Stadtlreiſe Thorn einſchl. Thorn⸗Mocker 


Dienstag, den 16. Oktober 1900, vorm. 11 Uhr 


auf dem Leibitſcher Torplatz (Exerzierplatz vor dem Leibitſcher Tor) ſtatt. 
Nach § 4 der Pferdeaushebungsvorſchrift iſt jeder Pferdebeſitzer 
verpflichtet, ſeine ſämtlichen Pferde zur Muſterung zu geſtellen mit Ausnahme: 
a) der unter vier Jahre alten Pferde. 
b) der Hengſte, 
e) der Stuten, die entweder hochtragend ſind oder noch nicht länger 
als 14 Tage abgefohlt haben. (Als hochtragend ſind Stuten zu 
betrachten, deren Abfohlung innerhalb der nächſten vier Wochen 
zu erwarten iſt.) 
der Vollblutſtuten, die im allgemeinen deutſchen Geſtütbuch oder 
den hierzu gehörigen offiziellen — vom Union⸗Klub geführten — 
. eingetragen und von einem Vollbluthengſt laut Deckſchein 
belegt ſind, auf Antrag des Beſitzers, 
derjenigen Muſterſtuten in e e eee ſt⸗u. Weſtpreußens, 
Poſen und Hannover, welche in ein Geſtütbuch für edles Halbblut 
eingetragen und laut Deckſchein über ſechs Monate tragend ſind 
oder noch nicht länger als vor acht Wochen abgefohlt haben, auf 
Antrag des Beſitzers, 
) der Pferde, welche auf beiden digen blind find, 
g) der Pferde, welche wegen Erkrankung nicht marſchfähig ſind, 
oder wegen Anſteckungsgefahr den Stall nicht verlaſſen dürfen. 
h) der Pferde, welche bei einer früheren Muſterung als kriegs⸗ 
unbrauchbar bezeichnet worden ſind, 
i) der Pferde unter 1,50 m Bandmaß. 

Bei hochtragenden Stuten (Ziffer a) iſt der Pferdevorführungsliſte 
der Deckſchein beizufügen. 

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde ſind ausgenommen: 

1. die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere, bezüglich der von ihnen 
zum Dienſtgebrauch gehaltenen Pferde, 
Beamte im Reichs⸗ oder Staats ⸗Dienſte, hinſichtlich der zum 
Dienſtgebrauch, ſowie Aerzte und Tierärzte hinſichtlich der zur 
Ausübung ihres Berufs notwendigen Pferde, 
3. Die Poſthalter hinſichtlich derjenigen Pferdezahl, welche von ihnen 
zur Beförderung der Poſten kontraktlich gehalten werden muß, 
4. die ſtädtiſchen Berufsfeuerwehren. 

Pferdebeſitzer, welche ihre geſtellungspflichtigen Pferde nicht 
rechtzeitig oder vollzählig vorführen, haben außer der geſetzlichen 
Strafe zu gewärtigen, daß auf ihre Koſten eine zwangsweiſe Herbei⸗ 
15 nicht geſtellten pferde vorgenommen wird. 

* 


. 
— 
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la 
ir je 3 Pferde iſt mindeftens 1 Führer zu beſtellen. 
Die Pferde ſind eine halbe Stunde vor Beginn der Muſterung zum 
Geſtellungsplatz zu bringen. 
Thorn, den 29. September 1906. 


Der Maailtrat, 


Unsere Läden 
sind sämtlich 
— an diesem Schild — 
— erkennbar. 


— — 
— 


Nähmaschinen Act. Ges. 


— 


protten 


aus gewog. p. Pfd. 25 Pf. 
in Kiſte ca. 4½ Pfd. 
ſchwer a 70 pfennig 
empfiehlt 
H. Kunde. 


Schuhmacherſtr. 


| 


Ungarwein 


füß, vom Faß, per Liter Mk. 1.40 
offerieren 
Sultan & Co., G. m. b. H. 


Ein zweikralniger Bierapparal 


billig zu verkaufen 
Mellienſtraße 78. 


Dachpappen 
Teer 


empfiehlt billigſt 
Gustav Ackermann, 


Mellienitraße 3. 


3 und andere aut⸗ 
Mite er u see sc 


— werden bejeitigt durch die — 


Terpineols Seelen Seife 
D. R. G. M. — 50 Pf. per Stück. 
Drogerie Anders & 5 


rr 


in op der Neuzeit ent⸗ 
El Mi ber Laien, reed, mit 
großen Schaufenſtern von ſofort 
zu vermieten. 
ern Benner Thorn, 


Hoch herrschaftliche 
Wohnungen. 


In meinen Neubauten Brom- 
bergerſtraße 37 und Fiſcherſtraße 
47 ſind hochmoderne, der Neuzeit 
entſprech. ausgeſtattete Wohnungen, 
von 6, 7 und 8 Zimmern, auf 
Wunſch auch Pferdeſtall und Remiſe, 
per ſofort zu vermieten 

M. Bartel, Maurermeiſter, 
Waldſtraße 45. 


Stube u. Küche in, Sinterbons 


von ſofort zu 
verm. Zu erfr. Breiteſtr. 32, 4. 


eine Wohnun 


Friedrichſtraße 8, im Erdgeſchoß 
gelegen, beſtehend aus 7 Zimmern 
und reichlichen Nebenräumen, von 
ſofort zu vermieten. 

äheres beim Portier oder 
Brombergerſtraße Nr. 50. 


Wohnung, 3 Zimmer, 
Küche und Zubehör, per 1. 10. 1906 
zu vermieten Culmerſtraße 10. 

Näheres im Laden 


nochhemschail, Mott 


7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 
Brückenſtraße 11, 3. Etage, von 
jofort zu verm. Max Püuchera. 


Herrschaftl, Wohnungen, 


in der 2. Etage, Brückenftr. 11 u. 13, 
von je 7 reſp. 8 Zimmern, reichlichem 
Zubehör, Stallung und Wagenremiſe, 
von ſofort zu vermieten. Näheres 
Brückenſtraße 13, II. 


Eine Wohnung 
von zwei großen Zimmern mit großer 
heller Küche und Zubehör von 
ſofort zu vermieten. 


Kirchhofſtraße 56. 
Kl. Wohnungen 2 20 


1. 10. zu 
vermieten. Neuſtädtiſcher Markt 12 
TTT 


Sin Zimmer 


zu vermieten Bacheſtr. 9. L. Bock. 


Rote ahanclSinkhlen 
Fe Fat 
Kleingemathies Brennholz 


liefert zu billigſten Preiſen jedes 
Quantum frei ins Haus 


Fritz Ulmer, Mocker 
Tapeten! 


Naturell-Tapeten von 10 Pfg. an 
gold-Tapeten 51 0 Er 
in den ſchönſten u. neueſten Muſtern. 
Man verl. koftenfr. Muſterb. Nr. 583 
Gebr. Ziegler, Lüneburg. 


Wohnung 
Die von Herrn Bankier Elkan 
innegehabte Wohnung, 3 Zimmer, 
Balkon u. Zubehör vom 1. 1. 07 
zu vermieten. Tuchmacherſtr. 2. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag, d. 7. Oktober 1906. 

Altſtädtiſche evangeliſche Kirche. 
Vorm. 9% Uhr: Herr Pfarrer 
Stachowitz. Abends 6 Uhr: Herr 
Pfarrer Jacobi. 

Neuft. evangel. Kirche. Vorm 9½ 
Uhr: Gottesdienſt. Herr Pfarrer 
Heuer. Nachher Beichte und 
Abendmahl. Kollekte für den ev. 
kirchlichen Hilfsverein in Berlin. 
Nachm. 5 Uhr: Kein Gottesdienſt. 

Garnifonkirche. Vorm. 10 Uhr: 
Gottes dienſt. Herr Divifionspfarrer 
Dr. Breeven. Vormittags 11½ 
Uhr: Kindergottesdienſt. Diviſions⸗ 
pfarrer Dr. Greeven. 

Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: 

ottesdienſt. Herr Prediger Arndt. 

Baptiſten⸗Kirche. Vormittags 9½ 
Uhr: Predigt. Herr Prediger 
Faltin. Vormittags 11 Uhr: 
Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr: 
Predigt. Herr Prediger Deuter. 
Im Anſchluß hl. Abendmahl. 
Abends 6 Uhr: Jugend ⸗Ver⸗ 
ſammlung. e 


Thorner Enthaltjamheits : Verein 
zum Blauen Kreuz. Nachm. 
3 Uhr: Gebetsverſammlung mit 
Vortrag, im Vereinsſaale, Gerechte⸗ 
ſtraße 4 (Mädchenmittelſchule.) 

Evang.⸗Gemeinſchaft Coppernicusſtr. 
13, I. Vorm 9½ Uhr Predigt. 
Herr Prediger Haſſenpflug. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr: Sonntagsſchule. 
Nachm. 4 Uhr: Predigt. Herr 
Prediger Haſſenpflug. Nachmittags 
5 Uhr: Jugendverein. 

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb 
der ev. Landeskirche zu Thorn. 
Lokal: Evangeliſations⸗Kapelle, 
Bergſtr. (beim Bayern⸗Denkmal) 
Culmer⸗Vorſtadt. Nachm. 2 Uhr: 
Sonntagsſchule. 5 Uhr: Evangeli⸗ 
ſations⸗Verſammlung, ½7 Uhr: 
Blaukreuz⸗Verſammlung. 

Heilsarmee. Nachmittags 2½ Uhr: 
Kinder⸗Verſammlung. Nachmittags 
4½ Uhr: Lob» und Dank ⸗Ver⸗ 
ſammlung. Abends 8 / Uhr: 
Heilsverſammlung. 

Mädchenſchule Mocker. Vormittags 
10 Uhr: Gottes dienſt. Herr 
Pfarrer Johſt. Nachher Beichte 
und Abendmahl. Kollekte für 
den ev. kirchlichen Hilfsverein in 
Berlin. 

Ev. Gemeinde Rudak⸗ Stewken. 
Norm. 9½ Uhr: Gottes dienſt 
in Nudak. Danach Unterredung 
mit den eingeſegneten Knaben. 
Herr Prediger Hammer. 


— — 
Thorner Marktpreiſe. 
Freitag, den 5. Oktober 1806. 
Der Markt war gut beſchickt. ; 


RR: ie 795. 

Preis. 
Weizen 100g. 16201740 
Roggen « 11460115 70 
Gerſte 14 20 
Sch ( cht⸗) 0 50 
Stro icht ⸗ * 

375 1450 5. 
Kartoffeln 50 Kg.] 170 270 
2 Kilo 16⁰0 
Kalbfleiſch . 160 
Schweinefleiſch . 180 

ammelfleiſ ” 50 1,60 
darpfen . 75 

ander . A 
S1. * Ba 

ete 1 er 
Sehte . 80 

reſſen „ 80] 1/20 
Bar . 80] 1/40 
Karauſchen * 160 
Weißfiſche “ — 60 
Flundern 2 . 804 —— 
Krebſe Schoch 2 — 6 — 
Puten Stück —— 
Gänſe . 3 —1 650 
Enten . 250 6 — 
Hühner, alte tück 1 2125 

„ junge Paar 1 60 
Tauben . 70 — 80 
Haſen Stück 2 25 
Blumenkohl Kopf — 10 40 
Weißkohl . ö 5 — 20 
Spinat Pfund — 16] - 115 
Butter 1 Kilo} 1180] 280 
Eier Schock 340] 480 
Aepfel Pfund — 101-135 
Birnen . 135 
Pflaumen r 20 
Grüne Bohnen 1 -i- 
Zwiebeln Kilo 118 le 
Mohrrüben F 1 
Kohlrabi Mdl. j= 


Gewerbeschule zu Thom. 


Am 18. Oktober d. Js. werden 


Goldene Medaille. 


lle Bauschale, die Handelsschule und LERNTEN 

dle Haushaltungs- und Gewerheschule e ° 

für Mädchen eröffnet. 0 ee e 
An der Bauſchule wird in zwei 1 IH I W aren aus eee TE} 

Halbjahrskurſen (IV. u. III. Klaſſe) & j Sn, 54 = 8 * 


unterrichtet, jedoch gelangt zunächſt 
nur die IV. Klaſſe zur Eröffnung. 
Nach erfolgreichem Beſuche der 
II. Klaſſe können die Schüler, ohne 
ſich einer Prüfung unterziehen zu 
müſſen, in die II. Klaſſe jeder 
Königlichen Preußiſchen Baugewerk⸗ 
ſchule eintreten. 

An der Handelsſchule werden 
8 Kurſe für junge Handels⸗ 

fliſſene und junge Mädchen ein⸗ 
gerichtet. Der erſtere Kurſus dauert 
1 Jahr, der letztere 2 Jahre. 

Zum Eintritt in den erſten Jah⸗ 
reskurſus für junge Mädchen ift 
mindeſtens der Nachweis des erfolg⸗ 
reichen Beſuches einer Ghlaſſigen 
Volksſchule erforderlich. 

An der Haushaltungs: und Be: 
werbeſchule für Mädchen werden 
die folgenden Kurſe eingerichtet: 

A. Haus wirtſchaftliche Kurſe. 
1. Haushaltungskurſus, einſchließlich 
ochen, Backen und Einmachen, 

Krankenkoſt. 

Waſchen und Plätten. 

Unterweiſung in den Haus⸗ 
arbeiten. 

Haushaltungskunde, einſchließlich 
der Führung von Wirtſchaftsbüchern. 
Einfache Handarbeiten, wie Nähen, 
Flicken, Ausbeſſern, Stopfen und 
. 1 

aſchinennähen und Anfertigun 
einfacher Wäſche. e 
auer des Kurſus: 1 Jahr. 
2. Be für Kochen und Backen. 
3. Kurſus für Waſchen und Plätten. 
Dauer der Kurſe: ½ Jahr. 
B. Gewerbliche Kurſe 
1. Kurſus für einfache Handarbeiten. 
2. Kurſus für Kunſthandarbeiten. 
3. Wache für Maſchinennähen und 
Wäſcheanfertigung. 
4. Kurſus für Schneidern. 

Alle gewerblichen Kurſe können 
5 die Dauer eines Semeſters 

elegt werden, doch iſt, falls Vor⸗ 
kenntniſſe nicht vorhanden, ein 
längerer Beſuch empfehlenswert. 
„Alles weitere bejagen die Lehr⸗ 
pläne, welche koſtenfrei verſandt 
werden. 

Für die Bau⸗ und Handelsſchule 
nimmt der Unterzeichnete An⸗ 
meldungen im Hauptgebäude (Erd⸗ 
geſchoß, Zimmer 4) entgegen, 

Für die Haushaltungs⸗ u. Be: 
werbeſchule für Mädchen nimmt 
die Leiterin, Fräulein L. BPol lmar, 
Anmeldungen täglich in der Zeit 
von 10-12 Uhr vorm. im Ge⸗ 
ſchäftszimmer der Mädchenabteilung 
(Seitenflügel rechts, Erdgeſchoß) 
entgegen. 

Direktion: Opderbecke, Prof. 


Bekanntmachung. 


Bei unſerer Verwaltung wird 
mit dem 15. Oktober 1906 die Stelle 


eines \ 

Rathausdieners E MIR 
frei. Das jährliche Einkommen der Rena : 
Stelle beträgt 600 Mark; außerdem 
wird für Holzſchneiden eine Ent⸗ 
ſchädigung von 60 Pfennige bezw. 
1 Mark pro Meter gewährt. Be⸗ 
werber haben ſich perſönlich bei 
Herrn Polizeiſekretär Stüwe im 
Einwohnermeldeamt bis zum 10. Ok: 
tober d. Js. zu melden. 

Militäranwärter werden bevor⸗ 


l ers 
im Neubau Elisabethstrass 5. Mode-Salon 


= Erölinung: —= eee 


en A un 
On: abe 5 id, rachmi 


Atelier für französ. Kostümes 
Ich bitte meine Schaufenster-Auslagen zu beachten und Marien bader 


und elegante Damen- Moden 
Aufertigung nach Mass. 
+ mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.. „„Audoltsquelie. 


Modelle zur Ansicht. 
——— Prämiieri Paris 1902. 
Gicht wasser, Gicht, gegen 
harnsaure Diathese, 
Blasenleiden etc. 
„. Beste Hülle bei veralteten Leiden 


Reelle Bedienung. Billigste Preise. 


x x Marienbader Mineralwasser-Versondung. 
7 Möbl. Zimmer I. Etage ſofort 
N 3. verm. Schillerſtraße 20 r. 


Gothaer Lebensversicherungsbank auf Genenseitigkeit. 


Beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen mehr als 904 Millionen Mk. 
Bisher ausgezahlte Verſicherungsſummen mehr als 472 5 " 


Die itefs hohen Überichüffe kommen unverkürzt den Verlichex 
rungsnehmern zugute, bisher wurden ihnen 230 Millionen Mark zus 
rückgewährt. 

Sehr günſtige Verſicherungsbedingungen: 
Unverfallbarkeif jofort, Unanfechtbarkeit u. Weltpolice nach 2 Jahren. 
Proſpekte und Auskunft koſtenfrei durch die Vertreter der Bank: 


Albert Olschewski in Thorn, Thalſtr. 30. (Bromberg. Vorſt.), 
Max Neuber in Culmsee. 


—ů— 


= — e bei der 1838 ger. 8 + 1 
enten - Versicherungs - Ans in Berlin. 
Leibrenten 


— Öffentliche Versicherungsanstalt. 


und Einkommenserhöhung, Altersversorgung. 
Kapitalversicherung für dium, Militärdienst, 
Aussteuer. — Aufnahme ohne ärztliche Untersuchung. 
Ka italien Portofreier Rentenbezug ohne Lebeuszeugnis 
D unter den von der Direktion zu erfahrenden Be- 
dingungen. — Strengste Verschwiegenheit, a 
Nähere Auskunft, Tarife und Prospekte kostenfrei bei P. Pape in 
Danzig, Ankerschmiedegasse 6. Benno Richter, Stadtrat in Thorn. 


Fortsetzung 
Sfennig-Jaae! 


o 
* A 
Erwiderung 
auf die Bekanntmachung der Thorner Schorn⸗ 
ſteinfegermeiſter vom 18. September 1906. 
Die Herren Hausbeſitzer von Thorn⸗Mocker machen wir 
auf die Verfügung des Herrn Königl. Regierungs- Präfiden- 
ten vom 18. April 1904 aufmerkſam, daß das Reinigen der 
Schornſteine in Thorn⸗Mocker trotz der Eingemeindung, nach 
wie vor von den bisher zuſtändigen unterzeichneten Bezirks⸗ 
ſchornſteinfegermeiſtern zu erfolgen hat. 
Jede Verweigerung und Zuwiderhandlung gegen obige 


Verfügung, müſſen die Unterzeichneten auf Anweiſung des 
Königl. Landratsamts zur Anzeigen bringen. 


Thorn⸗Mocker, den 4. Oktober 1906. 
Ernst Greth, Theodor Fucks, 


Berzirksſchornſteinfegermeiſter. Bezirksſchornſteinfegermeiſter. 


NaChADIIUNDEN. 


minderwerge 


zugt. 
Thorn, den 2. Oktober 1906. 
Der Magiſtrat. 


Königreich Sachsen 
Techrikum Nainichen N 
Masch-.u. Eloktro-Ingenieure, Techn. 


Werkm.Neuztl.Laboratorian. Prgr.fr. 
Jeurfabrikwerkstätten. 


Höhere 
Prival Mädtuenischule, 


Das Winterhalbjahr beginnt am 
Dienstag den 16. Oktober 
um 9 Uhr. 
Anmeldungen nehme entgegen 
Montag den 15. von 10 bis 1 Uhr 
und Dienstag den 16. von 9 bis 
1 Uhr im Schullokal Seglerftr. 10 ıl. 


M. Wentscher, 
Schulvorſteherin. 


Zur bevorſtehenden Umzugszeit 
ringe mein 


das AR een Fe 
M. Boden, samer. Bresiau, Ring 36 


ausgezeichnet mit 7 Hof-Diplomen, 
empfiehlt 


Serren = Ilerzpelze | Elegante Damen=Pelzjacketts 
von 120 Mk. an mit Pelzbezug u. Seidenfutter, 
Serren = Geh» und Reife = in allen Pelzarten zu billigſten 
elze mit ſchwarzem Lamm⸗ Preiſen. 
fellfulter und echt Skunks⸗ Fußlädte, lange, von 18 Mk. an 
beſatz von 75- 99-105 M. an || Fußkörbe von 4,50 Mk. an 
Serren = Skunkspelze mit Große Auswahl Damen=Pelzs 


7 "TSy 


Mul- und Scheibengewehre, 


sowie ae anderen Luxuswaffen in 


Streng feſte preiſe! Streng feſte Preije! 


Nonorällnung Heiligeneisistt. . 


7 A modernster Konstruktion, mit Rödhster Skunksfutter und Skunks- Stolas und Bous. 
Aukfions 2 teschäll 2 Era e beſatz von 120 Mk. an. Nerz⸗, Skunks⸗ und Iltis muffen 
f Serren« und Damen Huto= von 12 Mk. an 


von der Gewehr-Fabrik Gotthüf 1 70 
v. Nordheim, Mehlis (Thür.) No. 

— — atis u. franko. Ansichts- 
n 


Dienstag, den 2. Oktober eröffne ich am hieſigen 


Platze ein zweites mobilpelze in allen Pelzarten [ Eisvogel⸗, Luchs⸗, Dachs⸗ und 


- Kontors, Baus u. FagdsPelzs Bären⸗Muffen von 15 Mk. an 


zur Veräußerung von übrigen 


Möbeln und zu Ankäufen zur | sendung und bequeme monatliche Teil- 11 
Ergänzung fehlender Möbel in ] zahlung an sichere Personen 2 20 u röcke von 36 Mk. an Waſchbär⸗ und Scheitelaffen⸗ 
Erinnerung. Hohe Vorſchüſſe — Billige IN | DISSWAID] AN 0 | 1 uipreespelze . und Muffen von 7,50 Mk. — 
„ — bog 3 Diener von 45 an. Biſam⸗Muffen von 7,50 Mk. an 
Julius Birichberg, ® PelzsReverenden für die Herren || Fagdmuffen von 4,50 Mk. an 


Geiſtlichen von 85 Mk. an Kinder Surnituren v.3 Mk. an 
Elegante Damen = Pelzmäntel || Pelzteppiche von 7,50 Mk. an 

von 50 Mk an Schlittendecken und verſchiedene 
Damen- elzjacken v. 18 Mk. an Pelz«Müßen. 


Reichhaltiges Lager moderner Herren» u, Damenpelz=Bezugitoife. 
Umarbeitungen u. Modernifierungen aller PelzsGegenitände, 
wenn dieſelben auch nicht von mir gekauft find, werden in meiner 
eigenen Werkitaft am billigiten und reelliten ausgeführt. Hus⸗ 
wahlsSendungen bereitwilligſt. Preiskurant, Josie Stoff- und 
Pelzwerk=Proben veriende franko. 


Extrabeſtellungen werden innerhalb 12Stunden prompt ausgeführt. 


Aktionator, Culmerſtr. 22. 
Rügenwalder harte 


tervelalmurst 


Pfund 1.30 MR. 
empfi hlt 


bar! Sakriss. 


verbunden mit Anfertigung von Kostümen, Blusen u. 
Wäscheartikein. . 

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, mir durch billige 
Preiſe und reelle Bedienung das Vertrauen des geehrten 
Publikums zu erwerben. 

Ich bitte mein Unternehmen gütigft unterftügen zu wollen. 


Hochachtungs voll 


Julius Bezorowski. 


weisse Nachollen 


ferner in 
Majolika 
Efenein mi sold und Seladon 


tels auf Lager 
k. Müller Nachfolger, 
Paul Dietrich, Töpfermeiſter, 
Seglerſtr. 6. 


r 


